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banften mir es, bafj mir trofj ber Auffd)rift „(Sintritt
ftrenge nnterfagt" bie gefährliche Slihf'ammer betreten
tonnten. AtterbingS unterließen mir e§ au§ guten ©rün=
ben, an ben ®räl)ten herumzuzupfen ; ©tarlftromleitungen
finb befanntlid) leine 3itl)erfaiten, an benen gefingertet
m erb en mujj.

®afj mir in einer mobernen 9Rafd)inenbauanftalt
finb, fietjt man and) aus ber Art unb Söeife, ioie bie
Slrbeitsmaictjinen angetrieben merben. Ueberatl finb ©let'
tromotoren in tätigte it, bie ifjre Kraft ooit ber Sinnnat
be^ietjen ; grofje 9Jîafd)inen befreit ihren eigenen SRotor,
fleinere merben gruppemneife mittetft StranSmiffionen
unb Stiemen in Setrieb gefegt, ©djroerfällige £>aupt=

transmiffionen mit lärmenben unb treifcbenben 9Binfel=
getrieben gibtS ba nicfjt ; bie Kraft mirb mit ®räf)ten
auf bie einzelnen fallen »erteilt, ©let'trifd) merben aud)
bie nieten Sauffranen betrieben, bie baju beftimmt finb,
bie zum ®eü gemaltigen ©ufjfiüde nact) ber ArbeitSftetle
unb fpäter mieber ganz roegjufdjäffen ; ein ®rud auf
ben Knopf unb ber Kran tjebt baS ©tüd in bie fpöhe;
ein roeiterer ®rud unb er fäfjrt bamit banon ober
fd)iebt es feilt»ärt§. fyreilid) ift ber ®ampf nicf)t ganz
überflüffig getnorben; eine ®ampfrefer»e fleht ftetS be=

reit, für ben ffall, baff bie etettrifdje Kraftoerforgung
unterbrochen mirb, ober nicf)t genügt; ®ampf treibt aud)
bie Sotomotioen, roetdje bie mit ^Rohmaterial befrachteten
©ifenbahnroagen oont Sahnhof in ba§ ©tabtiffement
holen unb fpäter bie fertigen äRafcfjiuen mieber hitt«us=
transportieren, ©ine Keffelanlage bient enblid) bazu,
ben ®antpf jum ©rproben ber ®ampfturbinen ju er=

Zeugen ; gleichzeitig tonnen fed)§ ®ampfturbinen in ©ang
gefegt merben.

Umfangreich finb auch ^ie SSertftätten ber 9Rafd)inen=
fd)loffer, bie am ©djraubftod ba§ nollenben, maS bie
SRafdjinen ihnen norgearbeitet haben, unb intereffant in
hoh^m ©rabe ift ber ©aal, in bem bie Kleinmect)anifer
arbeiten. ®a merben alle bie Apparate tjergeftellt, bie

Zur eleftrifçhen Beleuchtung, zur ©tromein|cf)altung, zur
®ranSformierung non ©trömen bienen; ganz befonberS
merben in letter 3eit ©inrichtungen zur 3ug§beleud)tung
tonftruiert, bei benen jeber ©ifenbatjnroagen bas nötige
elet'trifdje Sidtjt felbft erzeugt. Soljnenb ift fobann ein
Sefud) ber ©ieferei, ber SRobeIlfd)reinerei unb nament=
lid) ber ©d)miebe, in meldjer unter anberem ein non
fomprimierter Suft getriebener mächtiger Jammer bie
meißglühenben fchmiebeifernen Blöde ftrecft, ftaucht ober
fdpneifjt, mie e§ ber ©cßmieb gerabe haben mill. SBohin
baS Auge blidt, überall feljen mir, baff bie fernere
phpfifche Arbeit bem - ÜRettfchen non 9Jîafd)inen abge'
nommen mirb, bafür forbert man non ihm grofjeS Ber=
ftänbnis für bie ihm übertragene Arbeit ; es mirb meniger
an feine SRuStetf'raft als an feine Intelligenz appelliert.
Unb mir haben ben ©inbrud geroomten, baß bie ffirma
Broion, Booeri & Sie. über norzügtid)e ArbeitSfräfte oer=

fügt; nom erften Ingenieur bis zum legten ^anbarbeiter
ift jeber an feinem ptahe, jeber ift fiel) feiner Aufgabe
bemüht unb roeifj, bafj äujjerfte ©enauigl'eit in Beredp
nung mie in Ausführung bei ber Art ber zu erftetlenben
tlRaicl)inen unb Apparate unbebiitgt geboten ift.

(©dpuft folgt.)

®ic ®iptompriifuugen ant îcrtjuitnm 2öintertt)ur
haben mit gutem ©rfolg beftanben, an ber Baufdpde;
1. Amntann $afob, ©tein am fRf)ein; 2. Baefct)lm prnnS,
©djaffhaufen ; 3. Brüfd)t»eiler ©mil, ©almSad) (®hur=
gau); 4. fforfter Johann, Sad)en=SSonmit; 5. Qsler Peter,
®aooS'Plah; 6. SOÎûKer fjal'ob, 2Bintertf)ur; 7. fRä^eim

rid), Bent'en (3üricf)) ; 8. fRooft Qatob, Seringen (@d)aff=
häufen); 9. fRutishaufer SouiS, Pittsburg (U. ©. A.);
10. ©<d)mib ©hriftian, 9Ralij (©raubünben) ; 11. SBadjter
©rnft, Sßinterthur; 12. SBilli Johann, ©hur; 13. Sonalbi
Johann, ®übenborf; 14. Srunner Bertotb, Arbon; 15.
fficmanb Albert, Rurich ; 16. @nb ©buarb, SoSmil (Aar=
gau); 17. |)uber fpermann, 3ünd); 18. Künbig Karl,
3ürid) ; 19. SRanz $ean, ©arganS ; 20. SRerfi .permann,
3üricl); 21. Detit'er peittriciE), ©mbract); 22. ©chaab
peilmann, patlau; 23. ©chneebeli Karl, 3ütid); 24.
©cl)megter SBill)elm, ßürid) ; 25. ©rieSamer Qofef, ©üt=
tingen (®hutgau).

Saumefen in ®er ©tabtrat non 3üricf) er=

öffnet mit ©inlieferungStermin bis zum 20. Oîonember
b. Q. unter fd)meizerifd)en unb in ber ©d)tueiz nieber=
gelaffenen Architel'ten einen SBettbemerb zur ©rlangung
non Plänen für ein ©ef'unbarfchulhauS mit ®um
halle an ber ©de ber )RiebtIi= unb IRöSliftra^e itt
3ürid). ®ent Preisgericht, baS fid) auS ben Herren
©tabtrat .p. ÎBpf; in ßürid), Arcljitef't Sribler in 9Bin=
terthur, Architeft Q. Kunfler in 3''^ifh' projeffor Jr.
non ®hterfcf) in 9)tünd)en unb A. 2Bir§, Abjunlt beS

©tabtbaumeifterS in Zürich zufaminenfet)t, finb zur Prä=
miierung ber brei bis nier beften ©ntmürfe 5000 gt'-
Zur Serfügung geftellt. ®aS ©dptlgebäube, beffen Säume
nad) Anzahl, Abmeffitngen unb Sage im Programm ge=

nau angegeben finb, ift in einfachen unb bem 3med
ber ©ebäube entfnred)enben Architelturformen zu eut'
roerfen. ®ie Saut'often für 1 m® umbauten PauittS,
gemeffen non ber Oberfante beS KellerbobenS bis jur
Unteriante ber ®ede ber oberften bemühten Säume (auS'
gebaute ®act)räume inbegriffen), follen 24 $r. nicht über'
jehreiten. ffür bie 2urnl)alle, bie entmeber freigeftellt
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dankten wir es, daß wir trotz der Aufschrift „Eintritt
strenge untersagt" die gefährliche Blitzkammer betreten
konnten. Allerdings unterließen wir es aus guten Grün-
den, an den Drähten herumzuzupfen; Starkstromleitungen
sind bekanntlich keine Zithersaiten, an denen gefingerlet
werden muß.

Daß wir in einer modernen Maschinenbauanstalt
sind, sieht man auch aus der Art und Weise, wie die

Arbeitsmaschinen angetrieben werden. Ueberall sind Elek-
tromotoren in Tätigkeit, die ihre Kraft von der Limmat
beziehen; große Maschinen besitzen ihren eigenen Motor,
kleinere werden gruppenweise mittelst Transmissionen
und Riemen in Betrieb gesetzt. Schwerfällige Haupt-
transmissionen mit lärmenden und kreischenden Winkel-
getrieben gibts da nicht; die Kraft wird mit Drähten
auf die einzelnen Hallen verteilt. Elektrisch werden auch
die vielen Laufkranen betrieben, die dazu bestimmt sind,
die zum Teil gewaltigen Gußstücke nach der Arbeitsstelle
und später wieder ganz wegzuschaffen; ein Druck auf
den Knopf und der Kran hebt das Stück in die Höhe;
ein weiterer Druck und er fährt damit davon oder
schiebt es seitwärts. Freilich ist der Dampf nicht ganz
überflüssig geworden; eine Dampfreserve steht stets be-

reit, für den Fall, daß die elektrische Kraftversorgung
unterbrochen wird, oder nicht genügt; Dampf treibt auch
die Lokomotiven, welche die mit Rohmaterial befrachteten
Eisenbahnwagen vom Bahnhof in das Etablissement
holen und später die fertigen Maschinen wieder hinaus-
transportieren. Eine Kesselanlage dient endlich dazu,
den Dampf zum Erproben der Dampfturbinen zu er-
zeugen; gleichzeitig können sechs Dampfturbinen in Gang
gesetzt werden.

Umfangreich sind auch die Werkstätten der Maschinen-
schlaffer, die am Schraubstock das vollenden, was die
Maschinen ihnen vorgearbeitet haben, und interessant in
hohem Grade ist der Saal, in dem die Kleinmechaniker
arbeiten. Da werden alle die Apparate hergestellt, die

zur elektrischen Beleuchtung, zur Stromeinschaltung, zur
Transformierung von Strömen dienen; ganz besonders
werden in letzter Zeit Einrichtungen zur Zugsbeleuchtung
konstruiert, bei denen jeder Eisenbahnwagen das nötige
elektrische Licht selbst erzeugt. Lohnend ist sodann ein
Besuch der Gießerei, der Modellschreinerei und nament-
lich der Schmiede, in welcher unter anderem ein von
komprimierter Luft getriebener mächtiger Hammer die

weißglühenden schmiedeisernen Blöcke streckt, staucht oder
schweißt, wie es der Schmied gerade haben will. Wohin
das Auge blickt, überall sehen wir, daß die schwere
physische Arbeit dem Menschen von Maschinen abge-
nommen wird, dafür fordert man von ihm großes Ver-
ständnis für die ihm übertragene Arbeit; es wird weniger
an seine Muskelkraft als an seine Intelligenz appelliert.
Und wir haben den Eindruck gewonnen, daß die Firma
Brown, Boveri öl Cie. über vorzügliche Arbeitskräfte ver-
fügt; vom ersten Ingenieur bis zum letzten Handarbeiter
ist jeder an seinem Platze, jeder ist sich seiner Aufgabe
bewußt und weiß, daß äußerste Genauigkeit in Berech-

nung wie in Ausführung bei der Art der zu erstellenden
Maschinen und Apparate unbedingt geboten ist.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Die Diplomprüfungen am Technikum Wintcrthnr

haben mit gutem Erfolg bestanden, an der Bauschule;
1. Ammann Jakob, Stein am Rhein; 2. Baeschlin Hans,
Schaffhausen; 3. Brüschweiler Emil, Salmsach (Thur-
gau); 4. Forster Johann, Lachen-Vonwil; 5. Jsler Peter,
Davos-Platz; 6. Müller Jakob, Winterthur; 7. Räß Hein-

rich, Benken (Zürich) ; 8. Roost Jakob, Beringen (Schaff-
Hausen); 9. Rutishauser Louis, Pittsburg (U. S. A.);
10. Schmid Christian, Malix (Graubünden); 11. Wachter
Ernst, Winterthur; 12. Willi Johann, Chur; 13. Bonaldi
Johann, Dübendorf; 14. Brunner Bertold, Arbon; 15.
Fiemand Albert, Zürich; 10. End Eduard, Boswil (Aar-
gau); 17. Huber Hermann, Zürich; 18. Kündig Karl,
Zürich; 19. Manz Jean, Sargans; 20. Merki Hermann,
Zürich; 21. Oetiker Heinrich, Embrach; 22. Schaad
Heilmann, Hallau; 23. Schneebeli Karl, Zürich; 24.
Schwegler Wilhelm, Zürich; 25. Griesamer Josef, Güt-
tingen (Thurgau).

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat von Zürich er-
öffnet mit Einlieserungstermin bis zum 20. November
d. I. unter schweizerischen und in der Schweiz nieder-
gelassenen Architekten einen Wettbewerb zur Erlangung
von Plänen für ein Sekundarschulhaus mit Turn-
Halle an der Ecke der Riedtli- und Röslistraße in
Zürich. Dem Preisgericht, das sich aus den Herren
Stadtrat H. Wyß in Zürich, Architekt Bridler in Win-
terthur, Architekt I. Kunkler in Zürich, Professor Fr.
von Thiersch in München und A. Wirz, Adjunkt des
Stadtbaumeisters in Zürich zusammensetzt, sind zur Prä-
miierung der drei bis vier besten Entwürfe 5000 Fr.
zur Verfügung gestellt. Das Schulgebäude, dessen Räume
nach Anzahl, Abmessungen lind Lage im Programm ge-
nau angegeben sind, ist in einfachen und dem Zweck
der Gebäude entsprechenden Architekturformen zu ent-
werfen. Die Baukosten für 1 umbauten Raums,
gemessen von der Oberkante des Kellerbodens bis zur
Unterkante der Decke der obersten benützten Räume (aus-
gebaute Dachräume inbegriffen), .sollen 24 Fr. nicht über-
schreiten. Für die Turnhalle, die entweder freigestellt

Uegchles
flln KilökvZseki'vinvn.

kà kkklWliellk fili' belegw 8piegelglg8

o o o plan unll iseeiiiekt. o c> o

la yualiiäst gai-antieiffel- öelag.

Aeussensîe Gneise.

à â M
vormà 11. Weil-Heilbronner

ZplkgeliiiZliMtlil', lZolàià uilil ljàn-fàilt.
VoàiiMn 8io ditto Lràlià!

1132 04
UK. llnm àli illàià' llàleg w

kskmvn » l.oîsîen
(^u»Zî>,ì>e Nitte lteì>ru.v 1905)

stellt làesîeà gà unll leà M Veckilgung.



392 3llnftt. fdpicij. J^mtbiD. ^cituiid (Organ für bte ofpjtcHen tßublitattonen be§ Sdjmcijer. ®enterbenereinë) Sir. 24

ober mit betn ©cßulßaul pfammengebaut rcerben fann,
finb bie ©auîoften auf ßöcßftenl 55,000 $r. attgefeßl.
21n ©lanoorlagen roerben oertangt: Gcitt Sageplatt 1:500,
aüe ©runbrtffe unb $affaben, foraie bte nötigen Schnitte
1:200, eine perfpeftioifcße Slnfid)t unb eine fummarifcße
Äoftenberecßnung naeß bem f'ubtfcßen $nf)att. ©ämtlicße
©läne roerben naeß erfolgtem Urteil 14 Sage öffentlicß
aulgeftellt; bie preilgelrönten Arbeiten geßett in bal
©igenium ber Stabt 3üricß über, bie beabficßtigt, bem

©erfaffer einel pr ©ulfüßrmtg geeigneten prämiierten
©rojeftel bie 21ularbeitung ber Baupläne unb bie ©au«
leitung p übertragen. Sal Programm mit ©langrunb«
tagen ift oom |iocßbauamt ber Stabt ©üricß gegen ©in«
fenbuttg oott 5 $r., bie ben Seilneßmertt prücferftattet
roerben, p bejießen.

©aitujcfen iit Cbenuiutcrtfjur. -fperr ©lioio in RBittter«
tf)ur ßat unroeit ber Station ©rüje oott SReßgenneifter
|)erpg einen größeren Sanbfomptej: (brei ©aupläße)
fäuflicf) erroorbett unb gebenft er, oorberßattb ein SBoßn«

ßaul p erftetten unb fein ©ranitgefcßäft bort p etabtieren,
roobei ißm bal Slttfcßlußgeleife ber Station ©rü^e feßr

p flatten f'ommt. Seit roenig 3aßren ift bal bal oierte
©efcßäft, bal fid) auf ber ©rüp ttieberläßl unb je länger
je nteßr fommen bie ©aupläße pr ©ettung.

Sie cubgiiltiflc Slonpffionicritng ber ©taficrtucrfaulagc
bei Sattfcttburg ift bureß bal ©r. ©ab. SRinifterium nun
erfolgt uttb roirb mit bent ©au bei großartigen Unter«
neßmenl in näd)fter 3^1 begonnen.

.frafeubuntc Diomaulßorn. Ser Sßerftßafen, an bent
feit testen SRärj über 150 Arbeiter befdjäftigt roaren,
ift ooüenbet. 31n ber nörblicßen ÜRauer roirb prjeit
ein gunbament für einen Siran oott 20 Sonnen Srag«
traft betoniert. ÜRittelft biefel Stranel roirb matt int
ftattbe fein, aueß ben größten Sampff'effel ber ©oben«
feebantpfer p ßeben.

3m 3nnertt ber Scßifflroerfte roirb prjeit ber Sd;iffl=
aufpg montiert, ber eine Sänge oott 50 ÜRetern ßat
unb aul brei eifertten Srägertt mit einer unteren fRei«

guttg oott 2 unb einer oberen oott 6 % befteßt. Ser
ïïRitteltrâger, ber £>auptfdritten, füßrt 07 ©ollenpaare,
roelcße auf Schienen in ben See ßittaulfüßren, um ge«

meinfam mit ben beiben Seitenträgern bal pr IRepara«
tur beftimmte Scfjiff mittelft eteftrifdjer Straft aul bem
©Baffer in bie fpalle bugfierett p tonnen. ©eibe Seiten«
träger füßren je roieber 17 ©aar ©ollen.

Sßcatcr« unb Slafittogcbiinbc ßng- Sßeater« unb
äRufifgefetlfcßaft 3ug ßat auf eine befcßränlte Sloitfurrenj
ßitt aeßt Stilen für ein Sßeater« unb Stafittogebäube

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Lager in:

Werkzeug ^ Maschinen.

erßalten. $ür bie enbgültigen ftonfurrenprbeiten, bie
bil put 30. ©ooetnber einpreießen finb, ift ein ©reis«
geridR aul fünf SRitgtiebern mit ©rofeffor ©ult oom
©oltRecßnifüitt all bem ©räfibenten beftetlt roorben.

ftonprtfaalbau ©rcitdpit. Ser Äontroltuerein ©reneßen
planierte feßott feit einiger 3eit ben ©au einel Äonprt«
faatel, ber pgteid) all Sofal für größere ©erfammlun«
gen uttb fefttieße Slnläffe bienen fotlte. ©un ßat matt
fid) im ©erroaltunglrat in bepg auf ein oortiegenbel
projet! iit jeber fpinfießt geeinigt, fo baß oielteicßt feßon
näcßften griißling mit bem ©au begonnen roerben t'ann.

Slautonalcl 3lrd)iü« uni) ©tbliotßefgcbaube in ©ßttr.
Slm 3. September tourbe biefer ©eubau im „2llten .ftarli«
ßof" tollaubiert. @r ift auf ben oertragtieß feftgefeßten
Sag oollenbet unb innert bent ©aßtnen bei ^oftenoor«
anfcßlagel (Çr. 100,000) aulgefüßrt roorben, unb jroar
itt einer piectentfprecßenben unb befriebigenben Sßeife.
Sal ©ebättbe bietet genügenb ßelle Oiäumlicßteiten für
2Ird)io uttb Rlibliotßet unb bal ganje ift prattifiß ein«

gerießtet. Sie ißläne roaren oon 2Crcß. 9Ranj oon ber
©ßaletfabrif Saool (3§ter & (Sie.) erftellt; ber ©au
tourbe oon ber finita Scßäbler & .Steiler aulgefüßrt;
all fantonaler ©aufüßrer mutete 2trcß. ©illarbon.

Srijitißattsbnu (Vrftfclb. Sie ©emeinbeoerfainntlung
©rftfelb ßat einen feßr eßreußaften ©efeßluß gefaßt. Sal
oor 20 faßten erftellte Scßulßaul ift p Hein getoorben
uttb el foil baßer burd) ein neuel Scßul« unb ©emeinbe«
ßaul ergänzt roerben. Sie ©lätte oott 21rcßiteft SReili«
2Bapf itt Sutern feßen, oßne Serrain, einen lioftenbetrag
oott 3r. 120,000 oor. Sal nette ©ebäube fommt in bal
RBegmätteli p fteßen, jroifcßen ©aßttlinie unb SReuß.

Slntßolifrijc Slirdje in ©ontuil bei St. ©alten. 2lm
4. September ift ber erfte Spatenfticß für bie neue Stircße
in ©onroit getan roorben. Allein ©erneßnten naeß foil
fie aul ©ranit, Saoonniore uub Sanbfteitt erftellt roerben.
ÏRit biefent äRottuntentalbau roirb 3nner«Straubenjell bie
erfte arcßitef'tonifcße Seßenlroürbigt'eit erßalten.

ftirrßc unb ©farrßanl ©piej. Sie neue ^ireße uttb
bal ©farrßaul finb profiliert uttb el roirb gegraben, um
bie gunbamente p geroinnen. Sie Sage für ben ©au
ift aulge^eifßnet uttb naeß ben ©länen roirb el aueß eine
fcßötte Äircße roerben. 3nr 2lulfüßrung t'ommt befannt«
lid) bal erftprämierte ©rojeft ©ifcßof=SBeibele.

©ctucittbcßnul ClitnrtcH. Sie politifeße ©enteinbe«
oerfantmluttg ßat befdRoffen, ber ©enteinberat fei be=

auftragt, ©latt uttb Äoftenberecßnuttg für ein neuel
©enteinbeßaul erftellen p laffen. Salfelbe fommt naeß
llnterterjen p fteßen uttb foil etto'al recßtel roerben.

Sal Sorf ©lebe obcrßalb Dtenbaj (Süöaltil), roeldjel
ant 8. 2luguft 1904 niebergebrannt ift, roirb nur feßr

^ T T T T
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oder mit dem Schulhaus zusammengebaut werden kann,
sind die Baukosten auf höchstens 55,000 Fr. angesetzt.
An Planvorlagen werden verlangt: Ein Lageplan 1:500,
alle Grundrisse und Fassaden, sowie die nötigen Schnitte
1:200, eine perspektivische Ansicht und eine summarische
Kostenberechnung nach dem kubischen Inhalt. Sämtliche
Pläne werden nach erfolgtem Urteil 14 Tage öffentlich
ausgestellt; die preisgekrönten Arbeiten gehen in das
Eigentum der Stadt Zürich über, die beabsichtigt, dem

Verfasser eines zur Ausführung geeigneten prämiierten
Projektes die Ausarbeitung der Baupläne und die Bau-
leitung zu übertragen. Das Programm mit Plangrund-
lagen ist vom Hochbauamt der Stadt Zürich gegen Ein-
sendung von 5 Fr., die den Teilnehmern zurückerstattet
werden, zu beziehen.

Bauwesen in Oberwinterthur. Herr Clivio in Winter-
thur hat unweit der Station Grüze von Metzgermeister
Herzog einen größeren Landkomplex (drei Bauplätze)
käuflich erworben und gedenkt er, vorderhand ein Wohn-
Haus zu erstellen und sein Granitgeschäft dort zu etablieren,
wobei ihm das Anschlußgeleise der Station Grüze sehr

zu statten kommt. Seit wenig Jahren ist das das vierte
Geschäft, das sich auf der Grüze niederläßt und je länger
je mehr kommen die Bauplätze zur Geltung.

Die endgültige Konzessionicrnng der Wasscrwcrkanlagc
bei Lanfenburg ist durch das Gr. Bad. Ministerium nun
erfolgt und wird mit dem Bau des großartigen Unter-
nehmens in nächster Zeit begonnen.

Hafenbante Ronianshorn. Der Werfthafen, an dem
seit letzten März über 150 Arbeiter beschäftigt waren,
ist vollendet. An der nördlichen Mauer wird zurzeit
ein Fundament für einen Kran von 20 Tonnen Trag-
kraft betoniert. Mittelst dieses Kranes wird man im-
stände sein, auch den größten Dampfkessel der Boden-
seedampfer zu heben.

Im Innern der Schiffswerfte wird zurzeit der Schiffs-
aufzug montiert, der eine Länge von 50 Metern hat
und aus drei eisernen Trägern mit einer unteren Nei-
gung von 2 und einer oberen von 0 besteht. Der
Mittelträger, der Hauptschlitten, führt 07 Rollenpaare,
welche auf Schienen in den See hinausführen, um ge-
meinsam mit den beiden Seitenträgern das zur Repara-
tur bestimmte Schiff mittelst elektrischer Kraft aus dem
Wasser in die Halle bugsieren zu könneu. Beide Seiten-
träger führen je wieder 17 Paar Rollen.

Theater- »nd Kasinvgcbiindc Zug. Die Theater- und
Musikgesellschaft Zug hat auf eine beschränkte Konkurrenz
hin acht Skizzen für ein Theater- und Kasinogebäude
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erhalten. Für die endgültigen Konkurrenzarbeiten, die
bis zum 30. November einzureichen sind, ist ein Preis-
gericht aus fünf Mitgliedern mit Professor Gull vom
Pochtechnikum als dem Präsidenten bestellt worden.

Kouzcrtsaalban Grenchcn. Der Kontrollverein Grenchen
planierte schon seit einiger Zeit den Bau eines Konzert-
saales, der zugleich als Lokal für größere Versammlun-
gen und festliche Anlässe dienen sollte. Nun hat man
sich im Verwaltungsrat in bezug auf ein vorliegendes
Projekt in jeder Hinsicht geeinigt, so daß vielleicht schon
nächsten Frühling mit dem Bau begonnen werden kann.

Kantonales Archiv- und Bibliothekgcbäude in Ehur.
Am 3. September wurde dieser Neubau im „Alten Karli-
Hof" kollaudiert. Er ist auf den vertraglich festgesetzten
Tag vollendet und innert dem Rahmen des Kostenvor-
anschlages (Fr. 100,000) ausgeführt worden, und zwar
in einer zweckentsprechenden und befriedigenden Weise.
Das Gebäude bietet genügend helle Räumlichkeiten für
Archiv und Bibliothek und das ganze ist praktisch ein-
gerichtet. Die Pläne waren von Arch. Manz von der
Ehaletsabrik Davos (Jsler à Cie.) erstellt; der Bau
wurde von der Firma Schädler à Keller ausgeführt;
als kantonaler Bauführer amtete Arch. Gillardon.

Schnlhansbau Erstfcld. Die Gemeindeversammlung
Erstfeld hat einen sehr ehrenhaften Beschluß gefaßt. Das
vor 20 Jahren erstellte Schulhaus ist zu klein geworden
und es soll daher durch ein neues Schul- und Gemeinde-
Haus ergänzt werden. Die Pläne von Architekt Meili-
Wapf in Luzern sehen, ohne Terrain, einen Kostenbetrag
von Fr. 120,000 vor. Das neue Gebäude kommt in das
Wegmätteli zu stehen, zwischen Bahnlinie und Reuß.

Katholische Kirche in Bvmvil bei St. Gallen. Am
4. September ist der erste Spatenstich für die neue Kirche
in Vonivil getan worden. Allem Vernehmen nach soll
sie aus Granit, Savonnière und Sandstein erstellt werden.
Mit diesem Monumentalbau wird Jnner-Straubenzell die
erste architektonische Sehenswürdigkeit erhalten.

Kirche und Pfarrhans Spiez. Die neue Kirche und
das Pfarrhaus sind profiliert und es wird gegraben, um
die Fundamente zu gewinnen. Die Lage für den Bau
ist ausgezeichnet und nach den Plänen wird es auch eine
schöne Kirche werden. Zur Ausführung kommt bekannt-
lich das erstprämierte Projekt Bischof-Weidele.

Gcmcindehaus Quarten. Die politische Gemeinde-
Versammlung hat beschlossen, der Gemeinderat sei be-

auftragt, Plan und Kostenberechnung für ein neues
Gemeindehaus erstellen zu lassen. Dasselbe kommt nach
klnterterzen zu stehen und soll etwas rechtes werden.

Das Dorf Elcbe oberhalb Nendaz (Wallis), welches
am 8. August 1904 niedergebrannt ist, wird nur sehr
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langfant toieber aufgebaut, feilte, nad) meßr als gaßreS=
frift, fteßen einjig fecßS neue Scßeunen, roelcße jur Unten
bringung ber bieSjäßrigen ©rnte unerläßlich maren. (Die

(Dorfbemoßner finb nod) immer prooiforifd) in ben Racß=

barbörfern Sepfonne unb Seret einlogiert. (Die ißläne
für ben ÎBieberaufbau beS Dorfes finb tängft fertig,
aber — baS ©etb fet)It.

SnitlirßcS nub gnbuftrielleS ans Rfjeiufclbett. Seit
einiger geit entfaltet fid) t)ier eine lebhafte Sautätigfeit,
metcße jum (teil ben erßöt)ten gölten, bie mit iJieufatjr
nad) gnfrafttreten beS beutfdjgcßtoeijertfchen |janbelS=
oertrageS in ftraft treten unb bie einßeimifcße gnbuftrie
jur glucßt in§ 91uSlanb jtoingt, ju oerbanf'en ift. 2luf
bem 9lreal ämifcßen bem Sal)nßof 9Rößtin unb ber
Saline Rpburg erftetlt bie girnta Rftiengefellfcßaft Stein*
gutmarenfabrif Riebermeiler (©Ifaß) ein großes gabrif*
anmefen, in melcßem gegen 200 Arbeiter 33efd)äftigxtng
finben merben. 9Rit ben SluSgrabungSarbeiten ift bereits
begonnen roorben unb foil ber Sait, roenn irgenb mög-
ließ, nod) im Saufe biefcS SBinterS fertiggeftellt merben.
(Die Sauarbeiten merben burcß baS Saugefcßäft Schröter
in SabifdpRßeinfelben ausgeführt.

ferner erftetlt bie bcfannte Sägereifirma ©amper &
ged: in 9Rüf)liti in unmittelbarer 9tät)e eine große neue
Sägerei auf einem tälreal oon anbertßalb gud)arten, gür
beibe neujuerricßtenben ©efdjäfte ift bie Serroenbuna oon
eleftrifcßer Straft oorgefeßen. 9lucf) in SabifdpRheinfetben
ßat in leßter geit mieber eine lebhafte Sautätigl'eit eiit=

gefegt, gn unmittelbarer Rahe beS ©let'trhßätSmerfeS
merben gegenmärtig jtoei neue große gabrit'anlageu er*
ftellt, roeldje beibe auf eleftrifd)e .kraft reflef'tieren. 9lucß
biefe fallen ju Seginn beS näcßften grüßjaßrS in Setrieb
gefet)t merben.

Sauutefett in Rßetufelbett. (Der aargauifeße Regie*
rungSrat ßat bie tpiäne jur ©rftellung eines Rinber*
paoillotiS beim 9Irmenbab 9îb)einfelben im Koftenooran*
fdjlage oon 55,000 gr. genehmigt unb bamit beffen 91uS=

füßruttg bemilligt.
3Betterl)uruaufjug. gür bie erfte Abteilung beS 2Better=

ßornaufjugS hat bie Riontage nun begonnen unb auch bie
Arbeiten für bie jroeite Seition finb rüftig im ©ange,
fobaß man ju ber 9Innat)me beredjtigt ift, ber Setrieb
fötme im Saufe beS näcßften Sommers aufgenommen
merben.

®ral)tfctlbal)u gttterlafett=.£>arber. (Die fonftituierenbe
©eneraloerfammlung ber 9lttionäre hat ftattgefunben.
9Rit ben Sauarbeiten foil noch Saufe biefeS SRonatS

begonnen merben.

2iral)tfcilüal)u gntcrlafcmtpeiunuchflul). 9Rit bem Sau
ber Sahn foil in ben erften Sagen Dttober begonnen
merben, bamit bereit Setrieb im grit h jähr 1906 eröffnet
merben löttne.

"Das guftanbefotttmett ber gttger Scrg*Snl)tt ift nun*
mehr gefiebert.

(DttS t^rojeft einer bireftcu Sahitucrbinbuttg beS Sintfp,
Rhein* unb RhuuctnleS fieht fotgenbeS (Drace oor: (Die

Sinie beginnt ait ber ©nbftation ber plattierten ©rimfel*
bahn, bei ©letfcß, unb geljt bann in einem großen Rehr*
tunnel gegen bie gurt'a hinauf; bie gurf'aftraße rairb
bei 2013 SReter fpöße burd) einen 2,65 Kilometer langen
Dunnet unterfahren. Sott hier geht eS mit 6 % ©efälle
nad) Slnbermatt. (Die gortfeßung burct)brid)t ben Sij
SRabun füböftlid) oon ber Dberalp auf ber fpöße oon
1650 SReter burd) einen 4,55 ^ilometei langen Dünnet,
gm Daoetfcß folgt bie Route bem linlen Rheinufer bis
nach DrunS unb Srigels unb fcßroenlt bann hier in
norbroeftlicßer Rid)tung ab, um mit 12 % Steigung
burd) baS Sal grifal ben Äiftenpaß ju erreichen, gn

einer Iföße oon 1848 Steter ift hier mieber ein Dunnel
oon 2,5 Kilometer Sänge oorgefehett, baS inS Sinthtal
hinüberführt, gm Sintmerngebict, namentlich im Simmern*
tobel, merben mehrere DunnelS unb Kunftbauten erfor*
berlich fein mit bis 17 % ©efälle. ©in großer Äeßr=
tunnel führt fobattn oon ber Uelialp inS ïierfehb hinunter
unb oon ba folgt bie Saßn ber Straße entlang nad)
Sinthtal. ®ie ©efamtfoften ber 87 Kilometer langen
Sahnftrecfe betragen 26,400,000 gr. ; baS ïeitftûif Sintfp
tal=$runS mürbe 8,900,000 gr. erforbern. ®ie Sahn
foil eine Souriftenbahn fein ttttb nur int Sommer, oont
ÜRai bis Dftober, betrieben merben. („R-g-g-")-

Simplotttuituel. Rad) neueren SRelbuttgen toirb bie

Unternehmung ben STuitnet bis SRitte Sîooember fertig^
fteHeit f'öttnen, morauf bie SunbeSbahneti bie Slabel legen
unb bie eleftrifdjen ©inridjtungen erftelten merben. ®a
biefe Slrbeit mittbeftenS fed)S QBodjen in Rnfprud) nehmen
toirb, f'ann ber Sttnnel oorauSfidjtlid) in ben erften Sagen
beS ganttar bem Setriebe übergeben merben.

Ricfcutunnct. Sänge 8604 m. 9RonatSbultetin pro
Ruguft 1905. gortfehritte beS SbhtftotlenS. 9RonatS=

leiftung: ^tanbbohrung: Sübfeite 127,6 m, Rorbfeite
103,3 in, total 230,9 in. Sänge ant ©nbe beS Serid)tS=
mottatS: Sübfeite 1862 in, Rorbfeite 2610,4 in, total
4472,4 m. i|3rojent ber ganzen iunnetlänge: Sübfeite
21,6, Rorbfeite 30,3, total 51,9. S)ur<hfchnitt per 91r=

beitStag im Serid)tSmonat : Süb 4,40 in, Rorb 3,83 in,
bis jetjt erreichtes SRajimunt: Stib 7,8 in, Rorb 7,1 in.

gabritbauten att ber ©rcu^e. gn Stegenj toirb
bie girma 3Raggi & ©o. eine gtoeignieberlaffung grün-
ben. Saugelättbe finb bereits angct'auft.

2>cr neue ©ütcrbrtl)«l)of in greibttrg t. Sr. tourbe
bem Sert'ehr übergeben. Seine Saufoften belaufen fid)
auf rurtb 11 Rlilltoneit SRarî; er nimmt ohne gufaßrten
eine gläd)e oott 60 foet'taten in Rnfprud). (Die ®üter=
halle ift 400 9Reter, bie golll)alle 100 SReter lang unb
25 SReter breit. Sei beiben fallen ift jum erftenntal
in Saben bas Sägefpftem angemenbet, fo genannt, meil
bie ©eleifeanorbnung ben gähnen einer Säge ähnelt.
(DiefeS Spftem bietet ben Sorteit, baß bie einzelnen
RBagen rafch unb ohne baß baS ltmlabegefd)äft an
anbeten Rampen geftört toirb, auSgeroecßfelt merben
tönnen. (Da bie Sabefpurett in bie fallen felbft führen,
fo ift baS @nt= unb Selabett oon ber RBitterung ttitab=
hängig. gür baS 'Çerfonal finb große luftige, mit gern
tralheijung oerfehene 21ufentt>altè=, 3Safd)= unb Sabe=
räume oorgefehett. S)er Sau tourbe im galjre 1901
begonnen.

91uSjeid)ttmtg. (DaS d)emifd)4ed)nifd)e Saboratoriutn
(für d)emifct)=technifd)e gSrobufte) oott g?attl gap in Safet
hat anläßlich ber Rolonial=2luSftettung im kriftallpalaft
in Sonbon einen großen ©rfolg baoongetragen: |)err gap
erhielt für feine ^robufte bie golbene SRebaille nebft
(Diplom. (Die girma gap fabriziert belanntlicß bie in
unferem Statte fd)on früher tobenb ermähnten Spejiali=
täten Roft=Dob, Roft=geinb unb ©ifenfitte. (Der ©rfolg
ift um fo größer, als nur menige ginnen auSgejeidjnet
mürben.

©itt |iotcl uott 42 Stocfiocrfcu beabfießtigt ein .fierr
RbatnS in Rem 9)ort' ju errießten unb ßat ^tt öiefetn
groed eine ©efellfd)aft mit einem Sermögen oon 25
ÙRillionett granfett gebilbet. ©egenmärtig ift baS @e=

bättbe ber 9iem=9)ort'er „DinteS" baS größte ber Stabt,
eS bleibt aber um 38 9Reter §öße ßinter bem geplanten
.ijotelneubau gurt'iof. (Diefer ift für 2200 ©äfte berechnet,
toirb 500 gimnter mit Säbern ßaben, eine nngejählte
Reiße fonftiger Räume für alle möglichen gtoede, Speife=
unb Dan.päle im oberften Stocfmert, unb ju ebener
©rbe türt'ifd)e Scßmiiitinbäber.
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langsam wieder aufgebaut. Heute, nach mehr als Jahres-
frist, stehen einzig sechs neue Scheunen, welche zur Unter-
bringung der diesjährigen Ernte unerläßlich waren. Die
Darfbewohner sind nach immer provisorisch in den Nach-
bardörsern Veysonne und Veret einlogiert. Die Pläne
für den Wiederaufbau des Dorfes sind längst fertig,
aber — das Geld fehlt.

Bauliches und Industrielles ans Rheinfcldcn. Seit
einiger Zeit entfaltet sich hier eine lebhafte Bautätigkeit,
welche zum Teil den erhöhten Zöllen, die mit Neujahr
nach Inkrafttreten des deutsch-schweizerischen Handels-
Vertrages in Kraft treten und die einheimische Industrie
zur Flucht ins Ausland zwingt, zu verdanken ist. Aus
dem Areal zwischen dem Bahnhof Möhlin und der
Saline Ryburg erstellt die Firma Aktiengesellschaft Stein-
gutwarenfabrik Niederweiler (Elsaß) ein großes Fabrik-
anwesen, in welchem gegen 200 Arbeiter Beschäftigung
finden werden. Mit den Ausgrabungsarbeiten ist bereits
begonnen worden und soll der Bau, wenn irgend mög-
lich, noch im Lause dieses Winters fertiggestellt werden.
Die Bauarbeiten werden durch das Baugeschäft Schröter
in Badisch-Rheinfelden ausgeführt.

Ferner erstellt die bekannte Sägereisirma Gamper à
Jeck in Möhlin in unmittelbarer Nähe eine große neue
Sägerei aus einem Areal von anderthalb Jucharten. Für
beide neuzuerrichtenden Geschäfte ist die Verwendung von
elektrischer Kraft vorgesehen. Auch in Badisch-Rheinfelden
hat in letzter Zeit wieder eine lebhafte Bautätigkeit ein-
gesetzt. In unmittelbarer Nahe des Elektriziätswerkes
werden gegenwärtig zwei neue große Fabrikanlage er-
stellt, welche beide auf elektrische Kraft reflektieren. Auch
diese sollen zu Beginn des nächsten Frühjahrs in Betrieb
gesetzt werden.

Bauwesen in Rhcinfcldcn. Der aargauische Regie-
rungsrat hat die Pläne zur Erstellung eines Kinder-
pavillons beim Armenbad Rheinfelden im Kostenvoran-
schlage von 55,000 Fr. genehmigt und damit dessen Aus-
führung bewilligt.

Wctterhornanfzng. Für die erste Abteilung des Wetter-
Hornaufzugs hat die Montage nun begonnen und auch die
Arbeiten für die zweite Sektion sind rüstig im Gange,
sodaß man zu der Annahme berechtigt ist, der Betrieb
könne im Lause des nächsten Sommers ausgenommen
werden.

Drahtscilbalm Intcrlakcn-Hardcr. Die konstituierende
Generalversammlung der Aktionäre hat stattgesunden.
Mit den Bauarbeiten soll noch im Laufe dieses Monats
begonnen werden.

Drahtseilbahn Intcrlakcn-Hcimwchflnh. Mit dem Bau
der Bahn soll in den ersten Tagen Oktober begonnen
werden, damit deren Betrieb im Frühjahr 1900 eröffnet
werden könne.

Das Zustandekommen der Zngcr Berg-Bahn ist nun-
mehr gesichert.

Das Projekt einer direkten Bahnverbindung des Linth-,
Rhein- und Rhvnctales sieht folgendes Trace vor: Die
Linie beginnt an der Endstation der planierten Grimsel-
bahn, bei Gletsch, und geht dann in einem großen.Kehr-
tunnel gegen die Furka hinauf; die Furkastraße wird
bei 2013 Meter Höhe durch einen 2,05 Kilometer langen
Tunnel unterfahren. Von hier geht es mit 0 "/<> Gefälle
nach Andermatt. Die Fortsetzung durchbricht den Six
Madun südöstlich von der Oberalp aus der Höhe von
1050 Meter durch einen 4,55 Kilometer langen Tunnel.
Im Tavetsch folgt die Route dem linken Rheinufer bis
nach Truns und Brigels und schwenkt dann hier in
nordwestlicher Richtung ab, um niit 12 °/o Steigung
durch das Val Frisal den Kistenpaß zu erreichen. In

einer Höhe von 1840 Meter ist hier wieder ein Tunnel
von 2,5 Kilometer Länge vorgesehen, das ins Linthtal
hinüberführt. In, Limmerngebiet, namentlich im Limmern-
tobel, werden mehrere Tunnels und Kunstbauten erfor-
derlich sein mit bis 17 "/» Gefälle. Ein großer Kehr-
tunnel führt sodann von der Uelialp ins Tierfehd hinunter
und von da folgt die Bahn der Straße entlang nach
Linthtal. Die Gesamtkosten der 87 Kilometer langen
Bahnstrecke betragen 20,400,000 Fr. ; das Teilstück Linth-
tal-Truns würde 8,900,000 Fr. erfordern. Die Bahn
soll eine Touristenbahn sein und nur im Sommer, vom
Mai bis Oktober, betrieben werden. („N. Z. Z.").

Simplontuuucl. Nach neueren Meldungen wird die

Unternehmung den Tunnel bis Mitte November fertig-
stellen können, woraus die Bundesbahnen die Kabel legen
und die elektrischen Einrichtungen erstellen werden. Da
diese Arbeit mindestens sechs Wochen in Anspruch nehmen
wird, kann der Tunnel voraussichtlich in den ersten Tagen
des Januar dem Betriebe übergeben werden.

Rickcntnnncl. Länge 8004 m. Monatsbulletin pro
August 1905. Fortschritte des Sohlstollens. Monats-
leistung: Handbohrung: Südseite 127,0 >», Nordseite
103,3 m, total 230,9 m. Länge am Ende des Berichts-
monats: Südseite 1802 m, Nordseite 2010,4 n>, total
4472,4 nn Prozent der ganzen Tunnellänge: Südseite
21,0, Nordseite 30,3, total 51,9. Durchschnitt per Ar-
beitstag im Berichtsmonat: Süd 4,40 m, Nord 3,83 in,
bis jetzt erreichtes Maximum: Süd 7,8 i», Nord 7,1 m.

Fabrikbantcn an der Grenze. In Bregenz wird
die Firma Maggi à Co. eine Zweigniederlassung grün-
den. Baugelände sind bereits angekauft.

Der neue Giitcrbahnhof in Freilmrg i. Br. wurde
dem Verkehr übergeben. Seine Baukosten belaufen sich

auf rund 11 Millionen Mark; er nimmt ohne Zufahrten
eine Fläche von 00 Hektaren in Anspruch. Die Güter-
Halle ist 400 Meter, die Zollhalle 100 Meter lang und
25 Meter breit. Bei beiden Hallen ist zum erstenmal
in Baden das Sägestfftem angewendet, so genannt, weil
die Geleiseanordnung den Zähnen einer Säge ähnelt.
Dieses System bietet den Vorteil, daß die einzelnen
Wagen rasch und ohne daß das Nmladegeschäft an
anderen Rampen gestört wird, ausgewechselt werden
können. Da die Ladespuren in die Hallen selbst führen,
so ist das Ent- und Beladen von der Witterung unab-
hängig. Für das Personal sind große luftige, mit Zen-
tralheizung versehene Ausenthalts-, Wasch- und Bade-
räume vorgesehen. Der Bau wurde im Jahre 1901
begonnen.

Auszeichnung. Das chemisch-technische Laboratorium
(für chemisch-technische Produkte) von Paul Fay in Basel
hat anläßlich der Kolonial-Ausstellung im Kristallpalast
in London einen großen Erfolg davongetragen: Herr Fay
erhielt für seine Produkte die goldene Medaille nebst
Diplom. Die Firma Fay fabriziert bekanntlich die in
unserem Blatte schon früher lobend erwähnten Speziali-
täten Rost-Tod, Rost-Feind und Eisenkitte. Der Erfolg
ist um so größer, als nur wenige Firmen ausgezeichnet
wurden.

Ein Hotel vvu 42 Stockwerken beabsichtigt ein Herr
Adams in New-Aork zu errichten und hat zu diesem
Zweck eine Gesellschaft mit einem Vermögen von 25
Millionen Franken gebildet. Gegenwärtig ist das Ge-
bäude der Neiv-Uorker „Times" das größte der Stadt,
es bleibt aber um 38 Meter Höhe hinter dem geplanten
Hotelnenbau zurück. Dieser ist für 2200 Gäste berechnet,
wird 500 Zimmer mit Bädern haben, eine ungezählte
Reihe sonstiger Räume für alle möglichen Zwecke, Speise-
und Tanzsäle im obersten Stockwerk, und zu ebener
Erde türkische Schwimmbäder.
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